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REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 

ABTEILUNG 5 - UMWELT 

Rheinhochwasserdamm Mannheim RHWD XXXIX 

Dammertüchtigung 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

Dokumentation 
zur 1. Sitzung des Projektbegleitkreises 

am 17. Mai 2017 im Stadthaus N1 in Mannheim 

TOP 1 Begrüßung und Tagesordnung 

Herr Köhler von der Genehmigungsbehörde der Stadt Mannheim begrüßt die Teilnehmen-

den des Projektbegleitkreises (PBK) als Gastgeber im Stadthaus N1 in Mannheim. Er 

nutzt die Gelegenheit diejenigen, die auch am Termin zum Umweltscoping teilgenommen 

haben, zu informieren, dass das Protokoll fertiggestellt und versendet worden ist.  

Anschließend begrüßt Herr Hübner, Stellvertretender Leiter des Referats 53.1 – Gewässer 

I. Ordnung, Hochwasserschutz, Planung alle Anwesenden von Seiten des Vorhabenträ-

gers, dem Landesbetrieb Gewässer im Regierungspräsidium Karlsruhe (RPK) und stellt 

die Vertreterinnen und Vertreter des RPK vor. 

TOP 2 Einführung: Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger 

Herr Hübner hält zur Einführung in das Thema Öffentlichkeitsarbeit einen kurzen Vortrag 

zu den Zielen und Aufgaben der Öffentlichkeitsbeteiligung. Das zentrale Ziel ist eine mög-

lichst mit allen beteiligten abgestimmte Planung. Um dieses zu erreichen sollen Informati-

onen transparent ausgetauscht, Meinungen, Empfehlungen und Einwände angehört und 

beantwortet werden. Herr Hübner macht aber auch deutlich, dass die endgültige Entschei-

dung letztlich beim Vorhabenträger verbleibt.  
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Die Aufgaben des PBK sind die Begleitung 

des Vorhabens in den verschiedenen Pha-

sen des Projekts bis zur Genehmigung und 

die Unterstützung des Vorhabenträgers bei 

der weiteren Öffentlichkeitsbeteiligung.  

Herr Hübner erläutert, dass sich die Planun-

gen zum Projekt noch ganz am Anfang be-

finden. Bisher wurden erste Untersuchun-

gen vor Ort durchgeführt und Grobskizzen zur möglichen Ausgestaltung des Rheinhoch-

wasserdammes XXXIX entworfen. 

 

TOP 3 Ziele und Ablauf der Sitzung 

Frau Speil, Referentin für Öffentlichkeitsbeteiligung im RPK, stellt die Ziele und den ge-

planten Ablauf der Veranstaltung dar. 

Die Ziele der Sitzung sind das Projekt vorzustellen, den Planungsstand sowie die derzeit 

planungsrelevanten Fragen aufzuzeigen und ein erstes Feedback für die weitere Planung 

zu erhalten. Außerdem ist die Darstellung und Diskussion der weiteren Öffentlichkeitsbe-

teiligung vorgesehen. 

 

TOP 4 Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis 

Die Teilnehmenden stellen sich vor. Zusätzlich werden sie gebeten den Satz „Der Projekt-

begleitkreis ist meine Zeit wert, wenn …“ zu vollenden.  

Bei den Erwartungen wird deutlich, dass ein möglichst schonender Eingriff in die Natur 

und eine von Beginn an möglichst ganzheitliche Planung von allen Beteiligten begrüßt 

wird. Der offene und konstruktive Umgang wird dabei ebenso betont, wie die Haltung nicht 

vermeidbare Eingriffe, wenn möglich als Chance im Sinne einer Umnutzung zu betrachten 

und die vorhandenen Potentiale zu nutzen.  

Die Teilnehmerliste befindet sich genauso wie die Präsentation (mit den direkt vor Ort ein-

getragenen Erwartungen) im Anhang. 
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TOP 5 Vorstellung des Projektes und des Planungsstandes 

Die Vorstellung des Projektes und des Planungsstandes erfolgt in drei Abschnitten. Zu-

nächst erläutert Frau Speil die geplanten Maßnahmen zur Öffentlichkeitsbeteiligung. An-

schließend stellen Herr Daum, Projektleiter im Referat 53.1 des Regierungspräsidiums 

Karlsruhe, das Projekt und Herr Webler vom Ingenieurbüro icon den Planungsstand dar. 

Abschließend erläutert Herr Ness, IUS Weibel & Ness, den Stand der Umweltuntersu-

chungen. 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

Zunächst erläutert Frau Speil noch einmal die Zusammensetzung des Projektbegleitkrei-

ses. Dieser setzt sich aus der Genehmigungsbehörde (Stadt Mannheim), Fachbehörden 

(z.B. Wasserwirtschaft, Naturschutz und Forst und den Umweltverbänden als Trägern öf-

fentlicher Belange sowie dem Vorhabenträger zusammen. Ebenfalls beteiligt sind die mit 

der Fachplanung beauftragten Büros und die vom RPK beauftragte externe Projektsteue-

rung.  

Damit der PBK handlungsfähig ist, soll die Teilnehmerzahl beschränkt bleiben. Zur Ab-

stimmung wichtiger Fragestellungen sind daher ergänzend auch Gesprächskreise für An-

wohner, anliegende Vereine, die Stadt Mannheim und das Großkraftwerk Mannheim 

(GKM) geplant. 

Anschließend erläutert Frau Speil den ersten Entwurf zum Fahrplan für die Öffentlichkeits-

beteiligung (Beteiligungsfahrplan). Die ersten Gesprächskreise mit der Stadt Mannheim 

und dem GKM haben bereits im Rahmen der technischen Grundlagenermittlung stattge-

funden. Die erste Sitzung des PBK liegt zeitlich am Ende der Grundlagenermittlung und 

dem Beginn der Vorplanung. Die nächsten Schritte sind eine erste öffentliche Informati-

onsveranstaltung am 20.06.2017 in der Rheingoldhalle Mannheim und parallel zur Vorpla-

nung die Gesprächskreise mit Anwohnern und Vereinen. Die zweite Sitzung des PBK ist 

für das Ende der Vorplanung vorgesehen. Der anschließend geplante Ablauf der Öffent-

lichkeitsbeteiligung ist in Folie 20 der Angehängten Präsentation dargestellt. 

Der Vorschlag des Vorhabenträgers sieht bis zum geplanten Einreichen der Genehmi-

gungsunterlagen Ende 2018 derzeit insgesamt vier PBK-Sitzungen, zwei öffentliche Infor-

mationsveranstaltungen und 1-2 Sitzungen je Gesprächskreis vor. Parallel dazu wird der 

Projektstand nach Bedarf über die Presse, die Homepage zum Projekt, im direkten Kon-

takt über die Projekt-Emailadresse oder persönlich mit den Ansprechpartnern kommuni-

ziert.  
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Abbildung 1: Fahrplan frühe Öffentlichkeitsbeteiligung (Entwurf, Stand Mai 2017) 

Zum Abschluss ihres Vortrags stellt Frau Speil die folgenden Grundlagen der Zusammen-

arbeit als Vorschlag des Vorhabenträgers im Projektbegleitkreis vor. 

Rolle: Der Projektbegleitkreis (PBK) wirkt bei der Planung und bei der Ausgestaltung der 

Öffentlichkeitsbeteiligung mit. Die Anregungen des PBK werden offen diskutiert, vom Vor-

habenträger geprüft und beantwortet, die Entscheidung selbst verbleibt aber letztendlich 

beim Vorhabenträger.  

Besetzung: Die Besetzung des PBK erfolgt auf Grundlage der durchgeführten Akteurs- 

und Umfeldanalyse. Die eingeladenen Institutionen entsenden eine/n Vertreter/in.  

Sitzungsturnus: Der PBK tagt voraussichtlich ca. 2mal im Jahr (ca. 4mal in der Projektlauf-

zeit), jeweils halbtägig. Die Termine werden frühzeitig angekündigt. 

Kommunikation: Die Kommunikation zwischen den Terminen erfolgt per Email / ggf. Tele-

fon. 

Pressearbeit: Das Regierungspräsidium wird in der Presse über die Arbeit des PBK be-

richten. 
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Dokumentation und Transparenz nach außen: Zu jeder Sitzung wird ein Protokoll erstellt. 

Dieses wird mit den Mitgliedern des PBK abgestimmt und danach im Internet veröffent-

licht. Im Rahmen der Sitzungen werden Fotos gemacht, die für die Dokumentation sowie 

die Veröffentlichung im Internet genutzt werden. Die Zustimmung der Teilnehmenden wird 

bei der ersten Sitzung für alle folgenden Termine eingeholt. 

Die einzelnen Punkte werden durchgesprochen und angenommen.  

Projektvorstellung 
 
Herr Daum, Projektleiter im Regierungs-

präsidium Karlsruhe, erläutert anhand 

des Organigramms kurz die Projekt-

struktur und gibt einen Überblick über 

die projektbeteiligten Planer. Anschlie-

ßend erläutert er die Notwendigkeit der 

Dammsanierung. Die Grundlage bilden 

die Untersuchungen für das Dammer-

tüchtigungsprogramm des Landes Ba-

den-Württemberg. Dafür wurden die 

Dämme, die gemäß Landeswassergesetz durch das Land Baden-Württemberg unterhal-

ten und betrieben werden müssen, untersucht und abhängig von dem Zustand des Dam-

mes und der Schutzbedürftigkeit der Landnutzung hinter den Dämmen in verschiedene 

Kategorien eingeteilt. Der Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXXIX in Mannheim wurde 

der höchsten Kategorie zugeordnet und muss daher dringend saniert werden.  

 

Zur Sicherung der zu schützenden Flächen sind die Standsicherheit der Dämme, die 

Schaffung eines durchgehenden Dammverteidigungsweges und der Ausgleich von Fehl-

höhen notwendig. Ziel ist die Umsetzung der Maßnahmen möglichst auf der vorhandenen 

Dammachse (außer im Abschnitt 3 „Dammbegradigung“). Planungsfixpunkt ist dabei stets 

der wasserseitige Dammfuß, damit eine Einengung des Abflussquerschnitts ausgeschlos-

sen ist. Das vorgestellte Regelprofil in Erdbauweise dient dabei zunächst immer als Pla-

nungsgrundlage. In einigen Abschnitten ist die Umsetzung der Erdbauweise nicht möglich. 

Hier werden Alternativen untersucht und miteinander verglichen. Der RHWD XXXIX be-

ginnt am GKM und endet an der Speyerer Straße. Für die weitere Planung wurde der 

Damm zunächst in fünf Abschnitte mit ähnlichen Randbedingungen eingeteilt. Diese Ab-

schnitte sind in der angehängten Präsentation dargestellt.  

 

Der dargestellte Abschnitt 6 „Stadt Mannheim“ ist nicht Teil des RHWD XXXIX und muss 

von der Stadt Mannheim unterhalten werden. Aufgrund der mit Abschnitt 5 vergleichbaren 

Problematik wünscht die Stadt Mannheim eine Untersuchung und Beurteilung der Stand-

sicherheit dieses Dammabschnittes 6 durch das RPK. Basis für diese Vorgehensweise soll 
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eine öffentlich-rechtlichen Vereinbarung darstellen, die zeitnah zwischen der Stadt Mann-

heim und dem RPK erstellt wird. 

 

Abschließend stellt Herr Daum den Terminplan bis zum Planfeststellungsverfahren vor. 

Die Grundlagenermittlung ist zum großen Teil abgeschlossen. Die Planungen haben be-

gonnen. In den kommenden zwei Jahren finden die Planungen und vor Ort im Wesentli-

chen die Bestandsaufnahmen für die Umweltverträglichkeitsstudie statt. Die Unterlagen 

zur Planfeststellung sollen Ende 2018 eingereicht werden. 

 

Vorstellung Stand der technischen Planungen 
 
Herr Webler, Objektplaner ARGE 25.2, greift die Einteilung der Abschnitte wieder auf und 

erläutert an charakteristischen Querschnitten die Herausforderungen der einzelnen Ab-

schnitte. An Punkten mit besonders hohen Anforderungen an die Planung wurden zusätz-

liche Querschnitte dargestellt. Die Querschnitte sind auf Grundlage der Vermessung der 

bestehenden Geländeoberkante und des Regelquerschnitts in Erdbauweise dargestellt. 

Anhand des ersten Querschnittes erläutert Herr Webler den grundsätzlichen, wiederkeh-

renden Aufbau der Folien.  

Abbildung 2: Charakteristischer Querschnitt des Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 
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Auf dem Querschnitt links ist das Rheinvorland mit dem Wasserstand bei Bemessungs-

hochwasser (BHW) eingezeichnet. Der Bodenaufbau ist wie folgt dargestellt. Das Urge-

lände (gelb) wird durch die bestehende Geländeoberkante und den bestehenden Damm-

körper (schwarze Strichlinie) ergänzt. Der neue Dammkörper (exemplarisch als Erddamm 

in Regelbauweise) ist in ockergelb gehalten. 

Farbig dargestellte Vegetation kann nach derzeitigem Stand erhalten bleiben, farblos dar-

gestellte muss entfernt werden. In roter Schrift und mit einem Fragezeichen versehen sind 

die planerisch besonders zu betrachtenden Bereiche. Ein Bild oder mehrere Bilder stellen 

die charakteristische Situation vor Ort zusätzlich dar. 

 

Allgemeine Herausforderungen sind zum einen die engen Platzverhältnisse und die hohe 

Zahl von Schutzgebieten. Das führt dazu, dass die Dammausbildung in Erdbauweise an 

vielen Stellen nur schwer und an manchen gar nicht umsetzbar ist. Zum anderen sind ver-

einzelt Gebäude und andere Bauwerke im Damm integriert, die in der Planung besonders 

berücksichtigt werden müssen.  

 

Vorstellung des Standes der Umweltuntersuchungen 

Herr Ness, Umweltplaner IUS, fasst einleitend die Ergebnisse des Umweltscopings zu-

sammen. Diese führten im Wesentlichen dazu, dass der Untersuchungsraum erweitert 

wurde, um den hohen rechtlichen Anforderungen an den Natur- und Artenschutz vor Ort 

gerecht werden zu können. Diese hohen Anforderungen werden in der ersten Folie ver-

deutlicht. Die Dammachse liegt entlang und in zahlreichen Schutzgebieten.  

Die Untersuchungen sind bereits über die Hälfte abgeschlossen. Positiv hebt Herr Ness 

z.B. hervor ist, dass der Laubfrosch große Rufgemeinschaften bildet. Diese Art galt vor 

zwei Jahrzehnten im Gebiet als ausgestorben. Ansonsten sind bisher aufgrund der zuletzt 

allgemein niedrigen Rheinwasserstände nur wenige Amphibien nachgewiesen worden. Im 

Allgemeinen ist festzustellen, dass die Vorkommen individuenreich aber artenarm sind. 

Bei den akustischen Fledermauserfassungen wurde die Mückenfledermaus als bislang 

häufigste Art nachgewiesen. Neben dem Mittelspecht, dem Trauerschnäpper und dem 

Grauschnäpper brüten auch erfreulich viele Stare im Gebiet. 

Infolge des dammuntypischen starken Baumbewuchses ist das Dammgrünland artenarm 

und aus naturschutzfachlicher Sicht defizitär.  

Herr Ness weist noch einmal darauf hin, dass eine Dammrückverlegung in größerem 

Ausmaß, die schon im Termin zum Umweltscoping diskutiert wurde, aufgrund der intensi-

ven konkurrierenden Flächennutzung nicht realistisch ist. 

Die notwendige Verbreiterung der Dammaufstandsfläche und die Rodung der Bäume führt 

zur Entwicklung von artenreichem Grünland. Im rechtlichen Sinne führt die Dammsanie-

rung zwar zu Eingriffen (insbesondere in forstliche Belange) aber aus naturschutzfachli-
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cher Sicht ist die Entwicklung von artenreichem Dammgrünland für viele Artengruppen von 

Vorteil. Entscheidend für die positive Entwicklung des Dammgrünlandes ist die einfache 

und sichere Unterhaltungspflege. Sie schafft die Voraussetzung, dass auf den Eingriffsflä-

chen innerhalb vergleichsweise kurzer Zeit blütenreiche Wiesen mit besonderem natur-

schutzfachlichen Wert entstehen. Bei der Änderung der Räume ist immer auf Nachhaltig-

keit zu achten. Änderungen sollten nach Möglichkeit über einen längeren Zeitraum und 

fortschreitend geschehen, um der Natur die Möglichkeit zu bieten sich anzupassen. 

Die Fragen und Antworten aus der gesamten Sitzung sind in Anlage 5 zusammengefasst. 

Diese Liste wird fortgeschrieben und bei Bedarf online zur Verfügung gestellt. Die jeweils 

aktuelle Liste wird auch immer als Anlage den Dokumentationen der PBK-Sitzungen bei-

gefügt. 

TOP 6 Diskussion an den Stellwänden 

An den Stellwänden werden einzelne Bereiche und grundsätzliche Themen intensiv mit 

den Planern und dem Vorhabenträger diskutiert.  

Im ersten Abschnitt, der durch Herrn Ness geleitet wird, liegen die Schwerpunkte auf der 

Vermeidung von Eingriffen und den Möglichkeiten der Optimierung einer Dammsanierung 

aus naturschutzfachlicher Sicht. Die Vertiefung des Schlauchgrabens und dessen An-

schluss an den Rhein südlich des Franzosenweges sowie die Umsetzung der WRRL-

Maßnahme „Reißinsel Kilometerbahn“ als potenzielle Kompensation werden diskutiert. 

Vorstellung Umweltplanung und Diskussion in der großen Runde an den Stellwänden
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Herr Webler, von der ARGE 25.2, weist erneut darauf hin, dass die dargestellten Konzepte 

lediglich schematisch sind und dazu dienen sollen, die planerischen Herausforderungen 

zu verdeutlichen. Eine tiefere Untersuchung technischer Lösungen hat aufgrund des frü-

hen Planungsstandes noch nicht stattgefunden. 

Schwerpunkte dieser Diskussion sind u. a. die 

Dammbegradigung sowie die Suche nach Son-

derlösungen z.B. bei engen Platzverhältnissen 

oder Bauwerken im Dammkörper. Aber auch 

der Aufbau und die technischen Hintergründe 

eines typischen Dammprofils aus dem Damm-

sanierungsprogramm des Landes Baden-

Württemberg werden angesprochen.   

Auch die abschließende Diskussion der Öffentlichkeitsbeteiligung wird von allen Beteilig-

ten aktiv geführt. Hier wirft Frau Speil in ihrem Vortrag bereits drei zentrale Fragen des 

Vorhabenträgers auf. Zum einen, ob aus Sicht des PBK weitere Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer zum PBK eingeladen werden sollten. Zum anderen, ob die angedachten Ge-

sprächskreise das richtige Format zum Erreichen der Zielgruppen sind und ob eventuell 

noch weitere Zielgruppen einbezogen werden müssen. Darüber hinaus wird um Anregun-

gen zu Ablauf und Einladung/ Bewerbung der ersten öffentlichen Informationsveranstal-

tung am 20.6.2017 gebeten. Wesentliche Ergebnisse der Diskussion sind:  

• Aus Sicht der Teilnehmenden sind alle relevanten Gruppen und Institutionen im 

Projektbegleitkreis vertreten. 

• Aus Sicht der Teilnehmenden sind keine Gesprächskreise mit weiteren als den ge-

nannten Zielgruppen erforderlich. 

• Die vorgesehenen Einladungswege zur Bekanntmachung der öffentlichen Veran-

staltung (Presse und Amtsblatt, Projektseite des RP Karlsruhe im Internet und Aus-

hänge bei den Vereinen vor Ort) werden als geeignet und ausreichend einge-

schätzt. Die politischen Gremien sollen vorab über die 1. öffentliche Infoveranstal-

tung am 20.06.17 informiert und eingeladen werden. Dies erfolgt zentral über die 

Stadt Mannheim. 

• Wichtig ist eine Information und Beteiligung der politischen Gremien beim Projekt. 

Der Landesbetrieb Gewässer sichert zu, die politischen Gremien der Stadt Mann-

heim bei Bedarf über die Planung zum Damm XXXIX zu informieren. Dies wird im 

Beteiligungsfahrplan aufgenommen.  

• Im Rahmen der Bürgerveranstaltung sollte die Notwendigkeit der Dammertüchti-

gung ausführlich dargestellt werden. Ferner sollten sind die Bestrebungen des Vor-
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habenträgers, das Projekt Damm XXXIX so schonend für Umwelt und Natur wie 

möglich zu planen und umzusetzen, intensiv vermittelt werden.  

  

Diskussion mit Planern und Vorhabenträger 

Die Fragen und Antworten aus der gesamten Sitzung sind in Anlage 5 zusammengefasst. 

Diese Liste wird fortgeschrieben und bei Bedarf online zur Verfügung gestellt. Die jeweils 

aktuelle Liste wird auch immer als Anlage den Dokumentationen der PBK-Sitzungen bei-

gefügt. 

 

TOP 7 Zusammenfassung / Rückmeldung der Planer 

Diese sind aus Sicht der Beteiligten im Verlauf der Diskussion und an den Stellwänden 

bereits ausreichend behandelt worden. (Siehe Top 6) 

TOP 8 Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit 

Diese sind aus Sicht der Beteiligten im Verlauf der Diskussion und an den Stellwänden 

bereits ausreichend behandelt worden. (Siehe Top 6) 

TOP 9 Abschluss und Ausblick auf die nächsten Schritte 

Frau Speil geht kurz auf die nächsten Schritte ein und bedankt sich für den umfangreichen 

Austausch. Teilnehmende stellen ebenfalls ihre positiven Eindrücke bezüglich der kon-

struktiven und offenen Atmosphäre sowie der guten Vorgehensweise dar.  

Die nächsten Schritte sind eine erste öffentliche Informationsveranstaltung am 20.06.2017 

in der Rheingoldhalle Mannheim und Gesprächskreise mit den Anwohnern und Vereinen. 

Die zweite Sitzung des PBK ist für das Ende der Vorplanung voraussichtlich im 4. Quartal 

2017 vorgesehen. 
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Herr Hübner weist anschließend noch einmal da-

rauf hin, dass der PBK und dessen Ergebnisse als 

Maßnahme der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 

durch den Vorhabenträger rechtlich nicht verbind-

lich sind. Sowohl für den Vorhabenträger als auch 

die übrigen Beteiligten ist am Ende das förmliche 

Rechtsverfahren durch die Genehmigungsbehör-

de, an dessen Ende der Planfeststellungsbe-

schluss steht, maßgebend. Dennoch ist es Ziel, 

alle Beteiligten vorher „an einen Tisch zu bringen“ und gemeinschaftlich über Fragen und 

Anregungen aber auch über Einwände zu diskutieren. Am Ende der frühen Öffentlich-

keitsbeteiligung soll eine gute Planung stehen, die im Genehmigungsverfahren von den 

Beteiligten mitgetragen werden kann. Dies wurde durch die Genehmigungsbehörde be-

fürwortet. 

Vor diesem Hintergrund ist die Bereitschaft zur Mitgestaltung im Rahmen dieser freiwilli-

gen, frühen Öffentlichkeitsbeteiligung, zusätzlich zum förmlichen Genehmigungsverfahren 

keine Selbstverständlichkeit und wird von Seiten des Vorhabenträgers sehr wertgeschätzt. 

Herr Hübner bedankt sich abschließend bei dem gesamten Projektbegleitkreis für die Teil-

nahme, das gezeigte Engagement und die offene Atmosphäre und schließt die Veranstal-

tung. 

Anlagen: (sind diesem PDF-Dokument beigefügt, abrufbar mit Klick auf das "Büroklammersymbol"      )  

Anlage 1 Teilnehmerliste 

Anlage 2 Tagesordnung 

Anlage 3 Vorträge des Vorhabenträgers und der beteiligten Fachplanungsbüros 

Anlage 4 Fotodokumentation der Stellwände 

Anlage 5 Tabelle Fragen und Antworten im PBK 

Arcadis Germany GmbH, im Juni 2017 
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TEILNEHMENDE 


  


der 1. Projektbegleitkreissitzung zur Ertüchtigung des 
Rheinhochwasserdammes RHWD XXXIX Mannheim am 17. Mai 2017 im 


Stadthaus N1 in Mannheim 


 
 


Organisation Teilnehmende an der 1. Sitzung 


Genehmigungsbehörde Stadt Mannheim (Grünflachen und Umwelt) - 1 Person 


Fachbehörden Stadt Mannheim (Natur- und Artenschutz) - 1 Person 
 
Stadt Mannheim (Grundwasser- und Gewässerschutz) - 1 
Person 
 
Stadt Mannheim (Altlasten, Abfall, Bodenschutz) - 
(entschuldigt) 
 
Stadt Mannheim (Forstamt) - 1 Person 
 
Regierungspräsidium Karlsruhe Referat 53.2 (Landesbetrieb 
Gewässer, Bau und Betrieb) - 1 Person 
  
Stadt Mannheim (technischer Service, Tiefbau) - 1 Person 


Verbände/Vereine Naturschutzbund Deutschland (NABU) e.V. - 2 Personen 
 
Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND), 
Kreisverband Mannheim - 1 Person 


Vorhabenträger Regierungspräsidium Karlsruhe Referat 53.1 (Landesbetrieb 
Gewässer, Planung) - 3 Personen 


Ingenieurbüros IUS Weibel & Ness GmbH - 1 Person  
 
Arge 25.2 - 1 Person 
 
IGK Ingenieurgesellschaft mbH - 1 Person 


Projektsteuerung Arcadis Germany GmbH - 2 Personen 


Organisation, Moderation Regierungspräsidium Karlsruhe Referat 51 
(Öffentlichkeitsbeteiligung) - 1 Person 


 
 








Dienstgebäude Markgrafenstraße 46 · 76133 Karlsruhe · Telefon 0721 926 0 · Fax 0721 93340250 


abteilung5@rpk.bwl.de · www.rp.baden-wuerttemberg.de · www.service-bw.de 


ÖPNV Haltestelle Marktplatz · Parkmöglichkeit Schlossplatz Tiefgarage 


REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 
ABTEILUNG 5 - UMWELT 


Sanierungsplanungen am  


Rheinhochwasserdamm XXXIX in Mannheim 


Projektbegleitkreis 


1. Sitzung  


Mittwoch, 17. Mai 2017 um 14 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 


im Stadthaus N1 Mannheim, Sitzungsraum Toulon   


Tagesordnung 


1. Begrüßung 


2. Einführung


3. Ziele und Ablauf der Sitzung


4. Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis


5. Vorstellung des Projekts und des Planungsstands 


6. Diskussion an Stellwänden (Pläne hängen aus) 


7. Zusammenfassung / Rückmeldungen der Planer 


8. Vorschläge zur weitere Beteiligung der Öffentlichkeit  


9. Abschluss und  Ausblick auf die nächsten Schritte








Dammertüchtigung 


Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX 
 


in Mannheim  


zwischen GKM und Speyerer Straße 


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer 


1. Sitzung des Projektbegleitkreises (PBK) 


17.05.2017 







Ralf Hübner 


Referat 53.1 Landesbetrieb Gewässer 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Einführung: Öffentlichkeitsbeteiligung durch 


den Vorhabenträger 


Folie 2, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Ziele der Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger 


Information über Vorhaben und Planungsstand 


 


Anhörung von Meinungen, Empfehlungen und 


Einwänden 


 


Beteiligung an Lösungsfindung 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Ziel: 


Eine möglichst mit allen Beteiligten abgestimmte Planung 


vor Aufnahme des Planfeststellungsverfahrens 


Mitwirken im Rahmen der Spielräume –  


Die Entscheidung verbleibt beim Vorhabenträger 


Folie 3, 17.05.2017 







Der Projektbegleitkreis  -  Aufgaben 


Begleitung des Vorhabenträgers während der 


Planungsphase, des Planfeststellungsverfahrens   


und ggf. auch darüber hinaus 


Quelle: ARGE 25.2 / Regierungspräsidium Karlsruhe 


Quelle: Regierungspräsidium Karlsruhe 


Unterstützung bei der weiteren Öffentlichkeits- 


beteiligung  


 


(z.B. Erstellung des Beteiligungsfahrplans  


Zeitpunkt und Methoden) 


  


Folie 4, 17.05.2017 







Der Projektbegleitkreis  -  Beispiele 


1.Sitzung Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf 


Quelle: Homepage RPK 53.1 


Quelle: Homepage RPK 53.1 


Folie 5, 17.05.2017 







Der Projektbegleitkreis  -  Beispiele 


1.Sitzung Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf 


Quelle: Homepage RPK 53.1 


PBK Leimbach-Oberlauf 
PBK Leimbach-Oberlauf 


PBK Leimbach-Unterlauf 







Der Projektbegleitkreis  -  Beispiele – gemeinsame Begehungen 


Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf 


Quelle: Homepage RPK 


Projektbegleitkreis Leimbach-Unterlauf 


Quelle: Homepage RPK 


RHR Elisabethenwört 


Quelle: RPK 







Öffentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenträger - Transparenz 


1.Sitzung Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf 


Projektbegleitkreis 


Leimbach-Oberlauf 


Quelle: Homepage RPK 53.1 







Öffentlichkeitsbeteiligung – alle Bürgerinnen und Bürger 


Öffentliche Veranstaltungen 


 


Informieren und Diskutieren 


Projekt-Homepage 


 


Informieren über Projektstand 


und Ergebnisse der Beteiligung 


 


Dokumentationen und Planungen 


 


Fragen und Anregungen per E-Mail einbringen: 
RHWD-XXXIX@rpk.bwl.de 


RHR Elisabethenwört 


Quelle: Homepage RPK 53.1 


Leimbach-Unterlauf - Quelle: Homepage RPK 53.1 


Folie 9, 17.05.2017 







Öffentlichkeitsbeteiligung – öffentliche Informationsveranstaltungen 


1.Sitzung Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf 







Bürgerabend Leimbach-Unterlauf 


Wir wollen die weitere 


Öffentlichkeitsbeteiligung und 


die Planung nicht alleine 


gestalten…. 


….sondern gemeinsam  


mit dem Projektbegleitkreis 


Bürgerabend RHR Elisabethenwört 


Folie 11, 17.05.2017 







Karina Speil 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Ziele und Ablauf der Sitzung 


Folie 12, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Ziele der Sitzung 


• Planungsstand vorstellen 


• Nächste Schritte der Öffentlichkeitsbeteiligung planen 


Folie 13, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Ablauf der Sitzung 


• Begrüßung  


• Einführung 


• Ziele und Ablauf der Sitzung 


• Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis 


• Vorstellung des Projekts und des Planungsstands 


• Diskussion an Stellwänden (Pläne hängen aus) 


• Zusammenfassung / Rückmeldungen der Planer 


• Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit  


• Abschluss und  Ausblick auf die nächsten Schritte 


Folie 14, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Wer ist heute hier? 


1. Name 


2. In welcher Funktion sind Sie hier? 


3. „Der Projektbegleitkreis ist meine Zeit wert, 


wenn…“ 


Folie 15, 17.05.2017 
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Der Projektbegleitkreis ist meine Zeit wert, wenn… 
• wir Probleme frühzeitig erkennen, die später das Projekt erleichtern und zu mehr Akzeptanz führen 


• der Hochwasserschutz gewährleistet ist 


• ich viele Informationen mitnehme, die meine Arbeit unterstützen 


• die Eingriffe in den Wald möglichst gering gehalten werden 


• es gelingt, die notgedrungen stattfindenden Eingriffe möglichst gering zu halten und positive 


Nebeneffekte mit zu erzielen 


• man am Schluss sagen kann, dass die Eingriffe in die Natur möglichst schonend vorgenommen 


werden 


• der Informationsfluss in alle Richtungen gut verläuft und Entscheidungen nicht nachträglich in Frage 


gestellt werden 


• die nötigen Eingriffe in den Dammkörper möglichst gering gehalten werden und zu blütenreichen 


Wiesen führen 


• ich die naturschutzbezogenen Chancen des Vorhabens transportieren kann 


• wir zielorientiert technische Lösungen erarbeiten 


• wir in kollegialer Art und Weise gute und genehmigungsfähige Ergebnisse erzielen 


• wir in einem offenen Austausch die Planung auf breite Füße stellen 


• die kritischen Punkte frühzeitig auf dem Tisch liegen und offen diskutiert werden 


• sich die o.g. Wünsche erfüllen 


• wir trotz unterschiedlicher Ansichten konstruktive Dialoge führen können 


• es gelingt, das Ziel des Hochwasserschutzes zu vermitteln 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Folie 16, 17.05.2017 
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Karina Speil 


Impulsvortrag Öffentlichkeitsbeteiligung: 


Einordnung der heutigen Sitzung 


Folie 17, 17.05.2017 
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Landesbetrieb Gewässer 


Vorhabenträger 


 


Verbände 


 


 
Träger öffentlicher 


Belange  


                         


 


Kommune 


 


 


Vereine 


 


 


GKM 


 


 


Anwohner 


 


Zusammensetzung des Projektbegleitkreises und weitere Zielgruppen 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


Genehmigungs-


behörde 







Öffentliche Informationsveranstaltungen 


 


 


 


Pressearbeit 


Projektbegleitkreis 


 


 


Gesprächskreise 


 
 


 


 


 


 


Auslegung  


 


Stellungnahme / 


Einwendungen 


Fahrplan frühe Öffentlichkeitsbeteiligung 


Vorplanung 
Planfeststellungs-


verfahren 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


Entwurfs- und Genehmigungsplanung 


2016  2017   2018 


Homepage zum Projekt 


Projekt – Email und Ansprechpersonen 


Mai Juni Nov/Dez April/Mai Nov/Dez 


2019 
Sept 


Antragstellung 


..weitere 


optional… 


Genauer 


Zeitplan in 


Klärung 


Stadt 


MA 


GKM Vereine Anwohner 


2te Runde 


Gesprächskreise 


optional (bei Bedarf) 


..nach Bedarf… 


Grundlagen 







Grundlagen der Zusammenarbeit im Projektbegleitkreis 


(Vorschlag) 


Rolle: Der Projektbegleitkreis (PBK) wirkt bei der Planung und bei der Ausgestaltung der 


Öffentlichkeitsbeteiligung mit. Die Anregungen des PBK werden offen diskutiert, vom 


Vorhabenträger geprüft und beantwortet, die Entscheidung selbst verbleibt aber letztendlich 


beim Vorhabenträger.  


Besetzung: Die Besetzung des PBK erfolgt auf Grundlage der durchgeführten Akteurs- und 


Umfeldanalyse. Die eingeladenen Institutionen entsenden eine/n Vertreter/in.  


Sitzungsturnus: Der PBK tagt voraussichtlich ca. 2mal im Jahr (ca. 4 mal in der 


Projektlaufzeit), jeweils halbtägig. Die Termine werden frühzeitig angekündigt. 


Kommunikation: Die Kommunikation zwischen den Terminen erfolgt per Email / ggf. 


Telefon. 


Pressearbeit: Das Regierungspräsidium wird in der Presse über die Arbeit des PBK berichten. 


Dokumentation und Transparenz nach außen: Zu jeder Sitzung wird ein Protokoll erstellt. 


Dieses wird mit den Mitgliedern des PBK abgestimmt und danach im Internet veröffentlicht. Im 


Rahmen der Sitzungen werden Fotos gemacht, die für die Dokumentation sowie die 


Veröffentlichung im Internet genutzt werden. Die Zustimmung der Teilnehmenden wird bei der 


ersten Sitzung für alle folgenden Termine eingeholt.  


 
Folie 20, 17.05.2017 
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Thorsten Daum 


Projektleiter Ref. 53.1 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


Vorstellung des Projekts und des 


Planungsstands 


Folie 21, 17.05.2017 
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Folie 22, 17.05.2017 
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Das Projektteam 


Vorhabensträger 


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 - Landesbetrieb Gewässer 


Projektsteuerung 


Arcadis Germany GmbH, Karlsruhe 


Objekt- bzw. Ingenieurplanung 


Bewerbergemeinschaft ARGE 25.2, Mainz 


(icon, Gewecke und Partner GmbH, Dr. Pecher AG) 


Umweltplanung 


IUS – Weibel& Ness GmbH, Heidelberg 


Vermessung 


GeoVogt Ingenieure GmbH, Auerbach 


Baugrunderkundung 


Drillexpert GmbH, Teningen 


Geotechnik 


IGK – Ingenieurgesellschaft Kärcher, Weingarten (Bad.) 







Folie 23, 17.05.2017 
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Notwendigkeit der Dammsanierung 


Zustandsklassen:  


Bewertung der Sanierungsbedürftigkeit anhand 


geotechnischer Kriterien bzw. Versagensrisiken z.B. 


• Böschungsbruch 


• Erosion 


Grundlage ist das Dammertüchtigungsprogramm des Landes Baden-Württemberg 


Schutzklassen:  


Bewertung der Schutzbedürftigkeit der Landnutzung hinter 


dem jeweiligen Dammabschnitt z.B. 


• Sondereinrichtungen (Kraftwerke) 


• überregional bedeutsame Betriebe 


• zu erwartende Umweltschäden 


 insgesamt 757 km der ca. 1.000 km landeseigenen Dämme an Rhein und Neckar sind sanierungsbedürftig 


 2012 Bewertung aus geotechnischer Sicht (KIT - Institut für Boden- und Felsmechanik) 


2015 Bewertung hinsichtlich Schutzbedürftigkeit der Landnutzung hinter dem Damm ( IG Ruiz-Rodriguez-Zeisler-Blank) 


 für > 50 % besteht kurzfristiger Sanierungsbedarf, „violette“ Dämme sind unmittelbar zu überplanen 







Folie 24, 17.05.2017 
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Gegenstand und Ziel des Vorhabens 


Zielsetzung:  


 Sicherung der zu schützten Landflächen vor Überflutung durch den Rhein 


• Anpassung der Standsicherheit an die allgemein anerkannten Regeln der Technik 


• Schaffung eines durchgängigen Deichverteidigungswegs zur Sicherung der Zugänglichkeit im 


Hochwasserfall 


• Ausgleich von Fehlhöhen 


 


Maßnahmen:  


 Dammsanierung auf der vorhandenen Dammlinie 


 Fixpunkt ist der wasserseitige Dammfuss 


 Zukünftige Gesamtbreite des Dammes in Erdbauweise bis zu ca. 50 m 


 Kleinräumige Begradigung der Dammachse 


 


Vorgehensweise: 


 zunächst Einteilung in Abschnitte mit ähnlichen Randbedingungen  


 







Folie 25, 17.05.2017 
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RHWD XXXIX - Einteilung in Abschnitte 
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Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


RHWD XXXIX - Abschnitt 1 „GKM“ 


• wasserseitig Hochufer 


• wasserseitig Grundstücke GKM 


• wasserseitig Restaurant „Schindkaut“ 


Abschnitt 1 „GKM“ 
Damm-km ca. 0+000 – 0+350 







Folie 27, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


RHWD XXXIX - Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 
Damm-km ca. 0+350 – 1+250 


• landseitig Sportanlagen bis direkt an den Damm 


• landseitig im Dammbereich:  


z. B. Restaurant „Estragon“,  Kanu-Sport-Club e. V. 







Folie 28, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


RHWD XXXIX - Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 
Damm-km ca. 1+250 – 1+850 


• kurviger Dammverlauf 


• wasserseitig Waldsaum bis zum Dammfuß 


• landseitig Waldsaum bis zur Dammkrone 







Folie 29, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


RHWD XXXIX - Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Abschnitt 4 „Kleingärten“ 
Damm-km ca. 1+850 – 3+000 


• wasserseitig Waldsaum bis zum Dammfuß 


• Bäume auf der Dammkrone 







Folie 30, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


RHWD XXXIX - Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 
Damm-km ca. 3+000 – 3+680 


• wasserseitig Waldsaum bis zum Dammkrone 


• luftseitig Bewuchs bis zur Dammkrone (südlich) 


• luftseitig Wohnbebauung, Grundstücke bis zur 


Dammkrone, Bäume, Garagen und Zäune auf bzw. 


bis zur Dammkrone 







Folie 31, 17.05.2017 
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RHWD XXXIX - Abschnitt 6 „Stadt Mannheim“ 


• vergleichbare Problematik wie bei Abschnitt 5 


• Abschnitt gehört nicht zum RHWD XXXIX und  


liegt im Verantwortungsbereich der Stadt Mannheim 


 Vereinbarung zw. Land und Stadt Mannheim erf. 


Abschnitt 6 „Stadt Mannheim“ 
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Terminplanung 
Stand: 17.05.2017


Projektbegleitkreis X X X X
Gesprächskreise


GK GKM X
GK Stadt Mannheim X
GK Sportanlagen X
GK Wohnbebauung X
Öffentliche Veranstaltungen X X
Presse- und Medienarbeit X X X X


07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01


Zusammenstellung Planungsteam


Projektsteuerung


Umweltplanung


Objektplanung


Vermessung


Baugrunderkundung


Grundlagenermittlung


Vermessungsarbeiten


Baugrunderkundung


Umweltplanung


Bestandserfassung


FFH - Studie


UVU, UVS


LBP, Flächenmanagement


Objektplanung


Grundlagenermittlung


Vorplanung


Entwurfsplanung


Genehmigungsplanung


Genehmigungsabstimmungen


Zusammenstellen der Unterlagen


Dammertüchtigung RHWD XXXIX: Zeit- und Arbeitsplan 2016- 2018 
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Heinrich Webler A25/icon 


Vorstellung des Planungsstands 


Folie 33, 17.05.2017 
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Folie 34, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


RHWD XXXIX - Abschnitte 1-5 


Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 1 „GKM“ 







Folie 35, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


RHWD XXXIX - Abschnitt 1 „GKM“ 


Abschnitt 1 „GKM“ 







Folie 36, 17.05.2017 


Konzeption: 


• Erdbau-Regelprofil 


nicht umsetzbar 


• Untersuchung technischer 


Möglichkeiten zur 


Erfüllung der Vorgaben 


(a. a. R. d. T.) 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


Abschnitt 1- „GKM“ 


Bestand: 


• Privatgrundstücke beidseitig 


des „Dammes/Hochufer?“ 


• landseitige Böschung zu steil, 


Unterhaltung schwierig 


• Deichverteidigungsweg 


(DVW) auf Dammkrone 


• Kein Dammschutzstreifen 


(DSS) 
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RHWD XXXIX - Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 







Folie 38, 17.05.2017 


Bestand: 
• Landseitig vorh. 


Bebauung (z.B. 


Restaurant Estragon / 


Sportanlagen) 


• Böschungen zu steil, 


Unterhaltung schwierig 


 


Konzeption: 
• Erdbau-Regelprofil tlw. 


nicht umsetzbar 


• Untersuchung 


technischer 


Möglichkeiten zur 


Verringerung der 


Dammbreite 


Abschnitt 2- „Sportanlagen“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  
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RHWD XXXIX - Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


S
ch


n
it


t 
0
+


8
9
0


 







Folie 40, 17.05.2017 


Bestand: 
• Landseitig vorh. 


Bebauung (z.B. 


Restaurant 


Estragon / 


Sportanlagen) 


• Böschungen zu 


steil, schwierige 


Unterhaltung 


• Dammschutz-


streifen (DSS) 


nicht durchgängig 


 


Konzeption: 
• Erdbau-Regelprofil tlw. 


nicht umsetzbar 


• Untersuchung 


technischer 


Möglichkeiten zur 


Verringerung der 


Dammbreite 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


Abschnitt 2- „Sportanlagen“ 
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RHWD XXXIX - Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 







Folie 42, 17.05.2017 


Bestand: 
• Bäume im stat. erforderlichen Dammprofil 


• Untersuchung des vorh. Dammes (Erhalt 


oder Abtrag) 


 


Konzeption: 
• Erdbau-Regelprofil 


• Begradigung der Achse 


• Abstand zu wasserseitigem Auwald 
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Abschnitt 3- „Dammbegradigung“ 
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RHWD XXXIX - Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Schnitt 2+000 







Folie 44, 17.05.2017 


Bestand: 
• Bäume im statisch 


erforderlichen 


Dammprofil 


• Böschungen zu steil, 


Unterhaltung 


• Wasserseitig vorh. 


Schlauchgraben  


• Landseitig vorh. 


Kleingartensiedlung 


 


Konzeption: 
• Erdbau-


Regelprofil 


• Untersuchungen 


der vorh. 


wasserseitigen 


Böschungen und 


des Schlauch-


grabens 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


Abschnitt 4- „Kleingärten“ 







Folie 45, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


RHWD XXXIX - Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 







Folie 46, 17.05.2017 


Bestand: 
• Bäume im statisch 


erforderlichen Dammprofil 


• Böschungen zu steil, 


Unterhaltung schwierig 


• Landseitig ragt Damm in 


Privatgelände 


 


Konzeption: 
• Erdbau-Regelprofil würde in 


Privatbereich ragen 


• Untersuchung technischer 


Möglichkeiten anstelle 


Verbreiterung, Erhalt eines Teils 


der Bäume anstreben 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  


Abschnitt 5- „Wohnbebauung“ 







Andreas Ness, IUS 


Vorstellung der Umweltplanung 


Folie 47, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Folie 48, 17.05.2017 


RHWD XXXIX - Schutzgebiete 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Folie 49, 17.05.2017 


RHWD XXXIX - Erfassungen 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Folie 50, 17.05.2017 


RHWD XXXIX - Einteilung in Abschnitte 


Abschnitt 6 „Stadt Mannheim“ 


Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ 


Abschnitt 4 „Kleingärten“ 


Abschnitt 3 „Dammbegradigung“ 


Abschnitt 2 „Sportanlagen“ 


Abschnitt 1 „GKM“ 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Folie 51, 17.05.2017 


Bereich „Dammbegradigung“ Bereich „Kleingärten“ 


Bereich „GKM“ Bereich „Sportanlagen“ 


RHWD XXXIX - Einteilung in Abschnitte 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Folie 52, 17.05.2017 


Bereich „Wohnbebauung“ Bereich „Stadt Mannheim“ 


RHWD XXXIX - Einteilung in Abschnitte 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Weiter geht‘s… 


• …nach einer kleinen Pause (10 Minuten) 


• …  an den Stellwänden (Pläne hängen aus) 


Folie 53, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Zusammenfassung / Rückmeldungen 


der Planer 


• Ergebnisse der Diskussion / Was nehmen Sie mit? 


Folie 54, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Vorschläge zur weiteren Beteiligung 


der Öffentlichkeit 


• Ergebnisse der Diskussion zum Beteiligungsfahrplan 


Folie 55, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Karina Speil 


Ralf Hübner 


Abschluss und Ausblick auf die nächsten 


Schritte 


Folie 56, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Nächste Schritte 


• Erstellung, Abstimmung und Veröffentlichung des Protokolls 


• Öffentliche Veranstaltung am 20.6. 


• Nächsten Sitzung des PBK voraussichtlich im 4. Quartal 2017 


Folie 57, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Ihr Feedback ist uns wichtig. 


Welche Anregungen haben Sie für die weitere 


Zusammenarbeit? 


Folie 58, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Wie werden Sie weiterhin informiert? 


Folie 59, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Aktuelle Informationen auf der Projektseite im Internet 


www.rp-karlsruhe.de  


 Beteiligungsportal  


 Dammertüchtigungs-


projekte 



http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit  


und die Teilnahme! 


Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
 


Fachinformationen 


Thorsten Daum, Projektleiter 


0721 926-7455 


thorsten.daum@rpk.bwl.de  


 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Karina Speil 


0721 926-7695 


karina.speil@rpk.bwl.de 



mailto:Thorsten.daum@rpk.bwl.de

mailto:karina.speil@rpk.bwl.de





Ralf Hübner 


Schlussworte 


Folie 62, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  







Vielen Dank und einen guten Heimweg! 


Folie 63, 17.05.2017 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung  
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Fotodokumentation der Stellwände 
 
 


Stellwand Umweltplanung 


 
Stellwand 1: Umweltplanung 
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Stellwände technische Planung 


 
Stellwand 2: Lageplan mit den Planungsabschnitten 


 


 
Stellwand 3: Charakteristische Querschnitte 
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Stellwand Öffentlichkeitsbeteiligung 


 
Stellwand 4: Öffentlichkeitbeteiligung 
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 Fragen und Anregungen im PBK 


Stand 11.06.2017  
 


 
   


Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen 
Die abschließende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag bzw. im förmlichen Rechtsverfahren. 


Nr. Bezug Frage, Anregung Antwort /weiteres Vorgehen 


 
   


1 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Was ist unter "Fixpunkt für die Entwick-
lung des Dammprofils ist der wasserseiti-
ge Dammfuß" zu verstehen? 


In der Regel wird der Damm entlang seiner bestehenden "Linie" saniert. Aus wasserwirt-
schaftlichen Gründen, die auch Grundlage einer Vereinbarung zwischen den Anlieger-
Bundesländern sind, dürfen wasserseitig keine zusätzlichen Anschüttungen vorgenom-
men werden. Daher ist der heute bestehende wasserseitige Dammfuß der Punkt, an dem 
konstruktiv mit der Überplanung des Dammprofils begonnen wird. Eine Ausnahme bildet 
z. B. die beabsichtigte Dammbegradigung in Abschnitt 3, an der der gesamte Damm ein 
Stück landseits "verschoben" wird. 


2 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Werden in der Umweltuntersuchung auch 
Insekten (insbesondere Totholzkäfer) 
untersucht? 


Insekten und Totholzkäfer werden in der Umweltverträglichkeitsstudie berücksichtigt. 


3 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Es fanden in letzter Zeit verschiedene 
Arbeiten auf und neben dem Damm statt. 
Haben diese etwas mit der Ertüchtigung 
des Rheindammes zu tun? 


Im Rahmen der Pflegearbeiten des Forstamts sind Baumfällarbeiten ausgeführt worden. 
Die Baugrunderkundungen und Vermessungsarbeiten sind im Zusammenhang mit der 
Grundlagenermittlung für die Ertüchtigung des Dammes erfolgt. 
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4 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Sind die von Totholzkäfern (z.B. Held-
bock) befallenen Bäume im Dammschutz-
streifen auch rigoros zu entfernen, oder 
kann man abwarten bis diese auf natürli-
che Art abgängig sind?  


Der Dammschutzstreifen muss zum Abschluss der Baumaßnahme baumfrei sein. Mög-
lichst frühzeitige Pflege- und Strukturmaßnahmen, die der Natur genügend Zeit geben 
sich anzupassen sind wünschenswert und werden angestrebt. In der Baumfreien Zone 
müssen befallene und zeitnah abgängige Bäume ggf. gesondert betrachtet werden. 


5 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Wurde schon an konkrete Ausgleichs-
maßnahmen gedacht? 


Vor der Ermittlung konkreter Ausgleichsmaßnahmen sind zuerst die Umweltuntersuchun-
gen abzuschließen, die Umweltverträglichkeitsstudie und die spezielle artenschutzrechtli-
che Prüfung durchzuführen. Diese liefern die Ausgangsbasis für erforderliche Maßnah-
men zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich oder zum Artenschutz. Dies erfolgt in der 
weiteren Planung. 
 
Aus forstrechtlicher Sicht kommen aufgrund der dichten Nutzung vermutlich nur Maß-
nahmen im Naturraum 3. Ordnung in Frage. Ein Hinweis auf eine 20ha große Auffors-
tungsfläche auf der Gemarkung Mannheim und die mögliche Nutzung als Ausgleichs-
maßnahme werden geprüft. Naturschutztfachlich wird die WRRL-Maßnahme "Reissinsel 
Kilometerbahn" als mögliche Ausgleichsmaßnahme geprüft. 


6 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Ist im Bereich der Wohnbebauung und 
Kleingärten ein Grunderwerb denkbar?  


Die Verbesserung des Hochwasserschutzes erfolgt auf Grund "zwingender Gründe des 
überwiegenden öffentlichen Interesses". Somit wäre, wie in vergleichbaren Projekten, ein 
Grunderwerb von Privatgrundstücken denkbar soweit dies erforderlich wäre. 
 
Aufgrund rechtlicher Rahmenbedingungen bezüglich privatem Eigentum ist vom Vorha-
benträger aber vorab zu prüfen, ob eine vertretbare Alternative möglich ist. 


7 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Käme eine Verlegung/Auflösung der 
Kleingärten in Frage?  


Um zu prüfen, ob es sich um eine echte Planungsalternative handelt ist zunächst die 
technische Planung und die Umweltplanung zu vertiefen.. 


8 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Gibt es für die Planung Alternativen? 


Alternativen für die Sanierung des Rheinhochwasserdammes XXXIX bestehen nicht. 
 
Planungsvarianten oder Planungsalternativen für die zukünftige Gestaltung des Dammes 
werden im weiteren Verlauf geprüft. Aktuell befindet sich das Projekt in der Ermittlung der 
Planungsgrundlagen und am Beginn der Vorplanung. Deshalb können noch keine Alter-
nativen konkret benannt werden. Allgemein gilt, dass die Erdbauweise entlang der beste-
henden Dammachse angestrebt wird. Im Rahmen der Planung werden überall dort Alter-
nativen untersucht, wo diese Bauweise schwierig umzusetzen oder nicht möglich ist.  
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9 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Im Bereich der Wohnbebauung nördlich 
des Franzosenweges sind teilweise Gara-
gen und andere private Bauwerke in den 
Dammkörper gebaut. Bleiben die erhal-
ten? 


Zunächst muss geprüft werden ob die Bauwerke in der Form genehmigt wurden. An-
schließend wird über das weitere Vorgehen beraten.  


10 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Wie ist die Umstrukturierung der Damm-
flächen hin zur dammtypischen blütenrei-
chen Wiese vorgesehen? Wie wird dabei 
der vorhandene Biotopverbund berück-
sichtigt? 


Die Ertüchtigung des Dammes dient dem Hochwasserschutz und ist daher an technische 
und zeitliche Rahmenbedingungen geknüpft. Soweit im Rahmen der Maßnahme möglich, 
soll der Natur die Zeit eingeräumt werden, sich entsprechend an die neuen Verhältnisse 
anzupassen. Das Vorgehen wird im Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) darge-
stellt. 


11 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Ist nach der Maßnahme ein entsprechen-
der Pflegeplan vorgesehen, um die positi-
ven Effekte (blütenreiche Wiese) auch 
dauerhaft zu gewährleisten?  


Ja, für die regelmäßige Pflege und Unterhaltung der Dammflächen wird ein Unterhal-
tungskonzept in den Genehmigungsunterlagen erarbeitet. Ein detaillierter Unterhaltungs- 
und Pflegeplan wird nach Umsetzung der Dammsanierung durch den Vorhabenträger 
erstellt. 


12 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Wann sollte die obere Forstbehörde ein-
geschaltet werden?  


Die obere Forstbehörde wird spätestens im Planfeststellungsverfahren eingebunden. 
Seitens des Vorhabenträgers ist allerdings geplant schon früher Abstimmungsgespräche 
mit der oberen Forstbehörde zusammen mit dem Forstamt Mannheim zu führen. 


13 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Die Entfernung der (Allee-)bäume ist eine 
sehr auffällige Maßnahme. Aus früheren 
Maßnahmen des Forstamtes ist bekannt, 
dass die Bürger hier sehr aufmerksam 
sind.  


Eine transparente Information der Öffentlichkeit soll frühzeitig erfolgen, um unnötige Kon-
flikte zu vermeiden. Die öffentlichen Informationsveranstaltungen sollen hierbei genutzt 
werden, um die Notwendigkeit der Maßnahmen für den Hochwasserschutz zu verdeutli-
chen. Die unbedingt notwendigen Baumfällarbeiten und gravierende Änderungen müssen 
klar angesprochen werden, um den Zusammenhang zur Ertüchtigung und damit zum 
Hochwasserschutz früh erkennbar und verständlich zu machen.   


14 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Sind derzeit Maßnahmen am Schlauch-
graben geplant?  


Nach Auskunft der Stadt Mannheim ist die Vertiefung des Schlauchgrabens südlich des 
Franzosenwegs abgeschlossen. Weitere Maßnahmen sind derzeit nicht geplant. 


15 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Ist die Nutzung der WRRL-Maßnahme 
„Reissinsel Kilometerbahn“ als Aus-
gleichsmaßnahme denkbar? Und wäre es 
möglich die Ziele der Maßnahme den 
aktuellen Gegebenheiten anzupassen? 


Grundsätzlich wird geprüft, ob die Maßnahme im Rahmen der Dammertüchtigung umge-
setzt werden kann und ob sich dabei die Ziele der beiden Maßnahmen vereinbaren las-
sen. 
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16 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Besteht die Möglichkeit Fördermittel für 
die Umsetzung der Maßnahme "Reissin-
sel Kilometerbahn" einzuwerben?  


Dies muss geprüft werden. Für die Vertiefung des Schlauchgrabens wurden laut Aussage 
der Stadt Mannheim keine Fördermittel bewilligt. Soweit sich die WRRL-Maßnahme als 
Kompensationsmaßnahme für das Projekt Damm XXXIX eignet, wäre dieses aus Mitteln 
des Projekts zu realisieren. 


17 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Warum ist es aus technischer Sicht sinn-
voll den Damm im Abschnitt 3 zu begradi-
gen?  


Die Dammlänge und damit die Dammaufstandsfläche werden geringer. Die einspringen-
den Ecken sind anfällig für Strömungsangriff und Stoßbeschädigungen durch großes 
Treibgut. Beides begünstigt Erosion und kann zum Versagen des Dammes im Hochwas-
serfall führen. Des Weiteren sind die kleinräumigen Kurven/Knicke in der Dammachse 
beim Bau und in der Unterhaltung komplex und stellen eine Schwachstelle dar. 


18 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Sind Bestandsbäume im Dammschutz-
streifen geeignet den Damm im Hochwas-
serfall vor großem Treibgut zu schützen?  


Der Dammschutzstreifen mit 4 bis 5 Metern Breite ist gemäß geltenden Normen baumfrei 
zu halten. Weiterhin ist eine baumfreie Zone von 10 Metern einzuhalten. 
 
Dies hat auch den Vorteil, dass Treibgut nicht zwischen Bestandsbäumen und dem 
Damm eingeklemmt wird und in Verbindung mit Geschwemmsel und der Strömung für 
einen Aufstau sorgt, der die Dammstandsicherheit gefährdet. Zudem stellt die Kontaktflä-
che zwischen dem Damm und dem eingeklemmten Treibgut eine erhöhte Erosionsgefahr 
dar.  


19 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Warum sind Bauwerke im Damm proble-
matisch, wenn diese selbst wasserdicht 
sind? 


In den Kontaktflächen zwischen dem Damm und dem Bauwerk entstehen leicht Fließwe-
ge. Diese Fließwege können zu Erosion, d.h. Abtragen und Ausspülen von Material und 
schließlich zum Versagen des Dammes führen. Das Versagen muss nicht plötzlich auftre-
ten, so dass solche Bauwerke eine ständige zu beobachtende Schwachstelle im Damm 
darstellen. 


20 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Beeinflusst wildes Parken auf der Damm-
krone den Hochwasserschutz?  


Ja, deshalb sind Fahrzeugverkehr und Abstellen von Fahrzeugen nach § 5 der Damm-
schutzverordnung von 1993 verboten und können als Ordnungswidrigkeit geahndet wer-
den. 


21 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Sind die Eigentumsverhältnisse bei den 
Grundstücken alle richtig erfasst?  


Bisher ist nur eine Ermittlung aus den GIS-Daten erfolgt. Die Grundbucheinträge werden 
im Planungsverlauf noch geprüft. 
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22 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 


Gibt es technische Möglichkeiten den 
Dammquerschnitt / die Dammaufstands-
fläche zu verringern, um den Platzbedarf 
des Dammes zu minimieren?  


Alternative technische Lösungen sind meist mit anderen Nachteilen verbunden. Daher 
werden nur in Bereichen, wo es technisch unbedingt erforderlich ist (weil z. B. eine Erd-
bauweise aus Platzgründen nicht möglich ist), andere Varianten geprüft, gegenüberge-
stellt und bewertet.  


23 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Wieso hat der Bellengraben eine "Wende-
schleife"? 


Diese wurde von der Stadt Mannheim 1917/1918 ausgebaggert, um der Bevölkerung 
Bootsfahrten zur Freizeitgestaltung zu ermöglichen. 


 







